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I.

iie Geschichte hat ihren Nahmen von Nahmen
^ geschehenen Dingen, und den grier

chischen Nahmen Historie vom sehen,
weil in derselben die Begebenheiten gleichsam
vor die Augen gestellt werben.

II. Aber nicht alles was unter den Menschen Inhalt
geschehen ist, gehöret in die Geschichte. Unzähr derselben»
liche gemeine und wenig bedeutende Vorfälle
läßt sie weg, weil die Menschen daraus keinen
Nutzen, nicht einmahl ein lehrreiches Vergnü¬
gen ziehen würden. Sie sammlet nur die merk¬
würdigen Begebenheiten.

III. Das sind solche Begebenheiten, d?e eine
große Veränderung in der Welt, wenig¬
stens in einem Theile derselben, gestiftet haben ; —
auch solche, in denen uns Beyspiele von unge¬
meiner Geschicklichk, rt und Weisheit, von
außerordentlichen Tugenden oder La-

Ä 2 stern,
i- Woher kommen die Nahmen: Geschichte und Historie?
H- Müssen denn alle geschehene Dinge zur Geschichte 2**

rechne; werden?
HI. Welche Begebenheiten sind merkwürdig?


